
Politische Bierprobe in Haslach
Haslach (red/mb). Mit dem Minister für Arbeit, Gesundheit 
und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen, Karl-Josef 
Laumann, lädt Bundestagskandidat Yannick Bury (CDU) am 
Donnerstag, 6. Februar, ab 19 Uhr, zu einer politischen Bier-
probe im „Sim Snack Deli Café“ in Haslach ein. Bei Bieren 
der Familienbrauerei Ketterer wollen die CDU-Politiker mit 
ihren Gästen diskutieren, welche Schritte nötig sind, damit 
sich Leistung wieder mehr lohnt und wie der Sozialstaat in 
Deutschland wieder gerechter gemacht werden kann. Um eine 
Anmeldung per E-Mail an mail@yannick-bury.de wird bis 
zum 4. Februar gebeten.

Verschönerungsverein ehrt treue Mitglieder
Haslach-Bollenbach (he). Der Verschönerungsverein Bol-
lenbach hat in seiner Hauptversammlung treue Mitglieder ge-
ehrt. Franziska Backeler und Elke Schöpf sind seit 50 Jahren 
dabei, Lieselotte Giesler seit 25 Jahren. Vorsitzender Andreas 
Isenmann dankte für die Treue. Ebenso ehrte er Gerlinde 
Grießbaum, die ganzjährig die Grillhütte beim Waldspielplatz 
„Rebwäldele“ betreut und die Vermietung organisiert. Alle 
Geehrten waren allerdings verhindert. Der Vorsitzende wird 
die Präsentübergabe persönlich nachholen.

I N  K Ü R Z E

Biederbach (red/mb). Zahl-
reiche Ortenauer Cegospieler 
nahmen am Sonntag am Elz-
täler Cegoturnier im Land-
gasthof „Adler-Pelzmühle“ 
teil.Seniorwirt Fritz Herr 
freute sich sehr, 64 Teilneh-
mer zum Cego begrüßen zu 
dürfen. Von den Spielern im 
Alter von 21 bis 87 Jahren wa-
ren der größte Teil der Ce-
gospieler aus dem Ortenau-
kreis, wie aus Mühlenbach, 
Hofstetten, Haslach, Stei-
nach, Wolfach bis nach Ober-
kirch wie auch Ettenheim.

Beginn des Turniers war 
kurz nach 14 Uhr, und es wur-
den zwei Spielrunden mit je-
weils 21 Spielen absolviert, 
für die jeweils zwei Stunden 
Zeit vorgegeben wurden. Es 
wurde zuvor ausgelost wer 
in der jeweiligen Runde zu-
sammenspielte. Die Spiellei-
tung hatte Fritz Herr. Die Ce-
gospielregeln wurden auf den 
Tischen ausgelegt.

Für die teilnehmenden 
Frauen gab es vom Wirt ein 
Extrapräsent. Der ältes-
te Teilnehmer war Nikolaus 
Flach aus Prechtal mit 87 
Jahren, der den fünften Platz 
belegte. Sehr abwechslungs-
reich und spannend knapp 
verlief das Turnier, indem der 
Gesamtsieger Erich Schmie-
der aus Schapbach mit 111 
Punkten aus dem Kreis Freu-
denstadt kam.

Den zweiten Platz beleg-
ten Hubert Kaltenbach aus 
Simonswald mit 102 Punk-
ten und Clemens Weis mit 102 

Punkten aus Biederbach. Den 
vierten Platz belegte Bern-
hard Kaspar aus Hofstetten 
mit 99 Punkte.

Vom reichlich bestückten 
Preistisch durften sich alle 
mit Pluspunkte einen der 32 
Preise aussuchen. Gesamt-
sieger Erich Schmieder ent-
schied sich für den reich-
lich befüllten Präsentkorb, 
Hubert Kaltenbach aus Si-
monswald für 100 Euro und 
Clemens Weis wie auch Bern-
hard Kaspar für eine Präsent-
kiste. Der Mauskönig für den 
letzten Platz kam aus Dörlin-
bach, er bekam ein neues Ce-
go-Spiel.

Die Plazierten unter den 
ersten 17. aus dem Verbrei-
tungsgebiet des Offenbur-
ger Tageblatts sind: 1. Platz 
Erich Schmieder aus Schap-
bach 111 Punkte, 4. Platz 
Bernhard Kaspar aus Hof-
stetten 99 Punkte, 6. Platz 
Eduard Semling aus Wel-
schensteinach 69 Punkte, 7. 
Platz Norbert Rabe aus Wol-
fach 62 Punkte, 8. Platz An-
ton Ohnemus Schweighau-
sen 58 Punkte, 14. Platz Erwin 
Moog aus Steinach 43 Punk-
te, 15. Platz Georg Kürz aus 
Schweighausen 43 Punkte, 
16. Platz Oliver Kronnenwit-
ter aus Gutach 41 Punkte, 17. 
Platz Josef Hansmann aus 
Steinach 39 Punkte.

Auch im kommenden Jahr 
soll es wieder ein Cego-Tur-
nier im Landgasthof „Adler-
Pelzmühle“ geben, und zwar 
am Sonntag, 25. Januar 2026.

Erster Platz geht nach Bad Rippoldsau-Schapbach

Kinzigtäler beim 
Cego erfolgreich

Die Platzierten des Elztäler Cegoturniers (von rechts): Ge-
samtsieger Erich Schmieder, Clemens Weiss, Bernhard Kas-
par und Spielleiter Fritz Herr. � Foto: Michael Haberstroh

Haslach. Deutschland ist im 
Krisenmodus, die Wirtschaft 
schwächelt. Doch es gibt auch 
Gründe, optimistisch ins neue 
Jahr zu blicken. Das Offen-
burger Tageblatt spricht zum 
Jahresbeginn mit Unterneh-
mern aus der Region: Was er-
warten sie von 2025 und wel-
che Strategien haben sie, um 
sich den aktuellen Herausfor-
derungen zu stellen?

Die Haser GmbH in Has-
lach, ein managementgeführ-
tes Familienunternehmen mit 
über 50 Mitarbeitern, ist in 
den beiden Geschäftsfeldern 
Metallbau und Mechatronik 
tätig. Als Premiumhersteller 
im Glas- und Metallbau sowie 
in der elektrifizierten Gebäu-
dehülle blickt Geschäftsfüh-
rer Andreas Winkler auf ein 
allgemein herausforderndes 
neues Jahr für die gesamte 
Bau- und Baunebenbranche.

Obwohl die Firma eher im 
öffentlichen und im industri-
ellen Bereich tätig ist, würden 
seines Erachtens seitens der 
Regierung Programme fehlen, 
um den privaten Wohnungs-
bau zu fördern.

Viele Bauherren, egal ob 
privat oder im öffentlichen Be-
reich, würden derzeit zögern 
und erst einmal abwarten. 
„Was die Wahlen bringen wer-
den, welche Regierung kommt 
und was an Programmen auf-
gelegt wird“, umreißt Winkler 
mitunter die Gründe.

Herausforderndes Jahr

Für das eigene Unterneh-
men sei 2024 noch ein gutes 
Jahr gewesen, man habe ei-
nige Projekte aus 2023 mitge-
nommen. „Aber wir mussten 
bereits verstärkt in den ak-
tiven Vertrieb gehen, wo wir 

in der Vergangenheit eher die 
Anfragen abgewickelt hatten.“

Und so werde es auch im 
laufenden Jahr darum ge-
hen, das Netzwerk durch den 
Vertrieb auszubauen und den 
Bekanntheitsgrad des Leis-
tungsportfolios zu vergrö-
ßern. „Auch der Service- und 
Dienstleistungsbereich wird 
bei uns ausgebaut, weil ver-
stärkt auf Sanierungen statt 
auf Neubauten gesetzt wird“, 
erklärt der Geschäftsführer. 
Dafür würden Servicetechni-
ker ebenso gesucht, wie Mit-
arbeiter für die Montage. Und 
auch die beiden Ausbildungs-
stellen zum Metallbauer sowie 
zum Mechatroniker sind für 
September noch nicht besetzt.

Die Firmengeschichte der 
Haser GmbH reicht weit zu-
rück, im kommenden Jahr 
wird bereits das 150-jähri-
ge Bestehen gefeiert. Im Jahr 
1876 hatte Karl Haser seine 
Schlosserei in der Haslacher 
Pfarrgasse gegründet, die von 

Sohn Josef und dessen Sohn 
Fritz an gleicher Stelle wei-
tergeführt wurde. In der vier-
ten Generation lagerte Ulrich 
Haser den Betrieb 1982 ins Ge-
werbegebiet Weiherdamm di-
rekt an der B 33 aus und ver-
größerte die Firma durch 
einen weiteren Werksbau im 
Jahr 2004.

Andreas Winkler arbeitet 
als studierter Bauingenieur 
bereits seit 2013 im Unterneh-
men mit, wurde 2019 zum Ge-
schäftsführer neben Ulrich 
Haser bestellt und ist mit des-
sen Eintritt in den Ruhestand 
seit Anfang 2024 alleiniger Ge-
schäftsführer.

Für ihn gewinnt die Thema-
tik rund um das nachhaltige 
Bauen und die Rohstoff-Kreis-
laufwirtschaft zunehmend an 
Bedeutung. Deshalb wird die 
eigene Firmenfassade in ei-
nem deutschlandweiten Pilot-
projekt derzeit mit 100 Prozent 
recyceltem Aluminium und 
CO₂-reduziertem Glas saniert.

Von Christine Störr

Die Haser GmbH in Haslach setzt auf nachhaltiges Bauen und startet ein Pilotprojekt aus 100 
Prozent recyceltem Aluminium.�  Foto: Firma Haser

Serie Neustart: Wie Kinzigtäler Unternehmer den Herausforderungen des neuen Jahrs begegnen. 
Heute im Gespräch: Die Haser GmbH aus Haslach.

Nachhaltiges Bauen

Hofstetten. Die Hofstetter 
Firma Heizungsbau Ketterer 
GmbH hat während ihrer Be-
triebsfeier im Gasthaus „Drei 
Schneeballen“ drei langjähri-
ge Mitarbeiter geehrt.

Firmenchef Alfred Ketterer 
dankte den drei Mitarbeitern, 
die dem Betrieb ihre langjähri-
ge Treue halten.

Seit 45 Jahren, mit kurzer 
Unterbrechung, hält Heizungs-
bauer Franz Himmelsbach, der 
seine Ausbildung in der Firma 
begonnen und erfolgreich ab-
solvierte, der Firma die Treue. 
Dies wurde unter anderem mit 
Beifall von den Kollegen so-
wie einem Präsent für Franz 
Himmelsbach und einem Blu-
mengruß für dessen Ehefrau 
Gertrud honoriert. „Auf die-
se langjährige Zugehörigkeit 
können wir sehr stolz sein. Das 
zeigt auch das gute Verhältnis, 
das unsere Firma zu den Mit-
arbeitern pflegt“, betonte Ket-
terer.

Auch Ralf Neumaier, der 
ebenfalls seit der Ausbildung 
vor 30 Jahren bei Ketterer ar-

beitet, erhielt eine Ehrung in 
Form eines Präsents. Dessen 
Ehefrau Vanessa wurde mit 
einem Blumenstrauß über-
rascht.

Seit zehn Jahren hält Wen-
delin Neumaier der Hofstetter 
Firma die Treue. Auch er er-
hielt ein Präsent. Eine weitere 
erfreuliche Nachricht für den 

Familienbetrieb war, dass mit 
Felix Schill aus Prechtal und 
Niclas Stenzel aus Mühlenbach 
zwei neue Auszubildende im 
Bereich Anlagenmechaniker 
Sanitär-, Heizungs- und Kli-
matechnik gewonnen wurden.

Die Heizungsbau Ketterer 
GmbH hat sich nicht nur mit 
dem Einbau von hochwerti-

gen Scheitholzkessel, Pellet-, 
Hackschnitzel- und Holz-Hei-
zungsanlagen weit über den 
Schwarzwald hinaus, bis hin 
zum Bodensee, einen sehr gu-
ten Ruf erworben. Sie deckt 
auch Sanitär und Klima so-
wie das gesamte Spektrum der 
Branche inklusive Beratung, 
Montage und Wartung ab.

Von Sybille Wölfle

Die Heizungsbau Ketterer GmbH hat drei langjährige Mitarbeiter geehrt, allen voran Heizungsbauer Franz 
Himmelsbach, der mehr als vier Jahrzehnte im Betrieb arbeitet.

45 Jahre Treue zum Unternehmen

Treue Mitarbeiter geehrt (von links): Kevin Ketterer, Alfred und Roswitha Ketterer, Gertrud und 
Franz Himmelsbach, Wendelin Neumaier, Vanessa und Ralf Neumaier. �  Foto: Sybille Wölfle
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Eine Serie des

Seit 2024 ist Andreas Winkler 
alleiniger Geschäftsführer der 
Haser GmbH.� Foto: Firma Haser 
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